
Ueber das phonetische Element in der Poesie . 219

 also z . B . ob der phonetische Charakter des FranzösischendemdesDeutschenoderdemdesItalienischennähersteht.

 Eine Menge neuer Fragen eröffnet sich unserem BlickbeidernumerischenFeststellungdesphonetischenters;aberdieUntersuchungendieserArterfordernsehrvielZeit—undeskanndahernurdannhinreichendesMaterialzuallgemeinenSchlüssengesammeltwerden,wennsehrvieleArbeiterdiesFeldbebauen.DiegeliefertenZahlenwerdenvollesVertrauennurdannverdienen,wenngenauangegebenwird,anwelchenStellenderDichterundProsaikerdieSilbengezähltwurden,ineinerWeise,dieleichteinePrüfungderangegebenenZahlenerlaubt,alsoinkurzenStücken,wiehierdieAngabederresultatemeinerZählungenfolgt:

Heines Lyrisches Intermezzo .
Lied 1 : 58Silben 12¿ - Laute . Lied 2 : 58 Silben 18¿ - Laute .

3 : 67 32 „ „ 4 : 48 25

5 : 64 22 „ „ 6 : 67 20

7 : 60 24 „ „ 8 : 84 26

9 : 139 36 „ 10 : 87 31

11 : 89 32 „ „ 12 : 60 28

13 : 96 35 „ „ 14 : 71 26

15 : 68 32 „ „ 16 : 120 40

17 : 64 17 „ 18 : 80 29

19 : 120 36 „ 20 : 57 16

21 : 83 22 „ „ 22 : 113 43

23 : 124 40 „ „ 24 : 89 21

25 : 84 28 „ 26 : 104 23

27 : 98 29 „ „ 28 : 118 35

29 : 119 41 „ „ 30 : 36 16

31 : 62 22 „ „ 32 : 143 57

33 : 56 16 „ „ 34 : 96 32

35 : 56 19 „ „ 36 : 64 16

37 : 122 41 „ 38 : 174 48

39 : 89 31 „ 40 : 54 19

41 : 98 39 „ „ 42 : 85 24


